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Dritte ordentliche Generalsynobe
Berlin 18 November Den ersten Gegenstand

Her heutigen Tages Ordnung bildet ein zu der Denk
schrift des Evang Oberkirchenraths betr das Dtako

tssenwesen vom Synodalen Holtzheuer gestellter
Antrag dahin lautend Hochwürdtge General Synode
wolle den Evangelischen Ober Kirchenrath ersuchen auf
die Geistlichen der Landeskirche in geeigneter Weile dahtn
einzuwirken daß dieselben für diesen herrlichen Beruf zum
Dienst an den Brüdern und Schwestern recht werben
Der Präsident des evangelischen Oberkirchenraths Bark
Hausen erklärt daß das Kirchenregiment diesem Antrag
durchaus sympathisch gegenüber steht Synodale von
Bodelschwingh ermahnt vor allem dafür zu sorgen
daß die Töchter in den Familien zur Ausübung der
dienenden Liebe angehalten werden Wir dürfen nicht
Eoncurrenz mit klösterlichen Einrichtungen des katholischen
Orden anstreben Wir sollen auch dm Diakonissen das
Heirathen nicht erschweren und in ihnen den Gedanken

tcht auskommen lassen als ob sie besser wären als jede
gute Hausfrau Unsere Schwestern stehen auf Vorposten
wo man sonst junge Mädchen nicht hinstellen kann Ehen
der Pastoren mit älteren Diakonissen sind meistens nicht
zum Guten gerathen Heiterkeit uns die Geistlichen sollen
am wenigsten darauf ausgehen die Diakonissen ihrem
Berufe abwendig zu machen Synodale von Nathu
sius wünscht den Antrag auch auf die Diakonen aus
gedehnt zu sehen Der Antrag wird mit dieser Erweite
rung angenommen

Demnächst kommt ein vom Synodalen Pfeiffer ge
stellter Antrag zur Verhandlung In der Erwägung daß
viele unserer evang Landeskirche amtlich zu Gebote
stehenden geistlichen Kräfte für Hebung des christlichen
Volkslebens sowie für die Bekämpfung der religiösen
sittlichen und socialen Nothstände des Gemeindelebens
nicht in entsprechender Weise Verwendung finden ersucht
die Generalsynode den evangelischen Oberkirchenrath dahtn
wirken zu wollen daß den Generalsuperintendenten und
Superintendenten der evangelischen Landeskirche die Mög
lichkeit geschafft werde die dieser Kirche zu Gebote stehen
den geistlichen Kräfte zu intensiver Arbeit persönlich an
regen und zu geordneter Arbeit amtlich organisiren zu
können Zu diesem Zwecke beantragt die Generalsynobe
1 daß dle Generaljuperiutendenteu in den Conststorten
nicht mit denjenigen Amtsgeschäften belastet werden wel
che von den geistlichen Räthen genannter Behörden zu
bearbeiten sind 2 daß die erforderlichen Mittel bereit
gestellt werden damit die Generalsuperintendenten regel
mäßig amtliche Conferenzen mit den Ephore ihres
Sprengels halten können 3 daß den Superintendenten
die erforderlichen Mittel gewährt werden zur Ausführung
der im Ephoralmt erforderlichen Arbeiten eine Schreib
hilie zu halten

Der Antrag wird im ersten Theil an die Verfassungs
commission im zweiten Theil an die Ftnanzcommtssion
verwiesen

Der Synodale Hegel hat folgenden Antrag ein
gebracht

In der zweiten Generalsynobe wurde ein Antrag ge
stellt in Betreff der kirchenregimentlichen Genehmigung
der von der Eisenacher evangelischen Kirchenkonferenz ver
anstalteten Revision der Lutherischen Bibelübersetzung
Der Vizepräsident des evangelischen Oberkirchenraths D
Brückner erklärte darauf in der 5 Plenarsitzung daß in
Gemäßheit des 7 der Generalsynodal Ordnung der
evangelische Oberkirchenrath sich für verpflichtet halten
werde über die kirchenregimentliche Genehmigung und Ein
führung der revidirten Bibel zum Gebrauch der Gottes
dienste und des Religionsunterrichts der evangelischen
Landeskirche nur im Einverständnisse mit der General
synode Bestimmungen zu treffen Der Druck der revi
dirten Bibel im Verlage der von Cansteinschen Bibelanstalt
geht nunmehr seiner Vollendung entgegen In Betracht
der Wichtigkeit dieser Angelegenheit für die pesammte
Landeskirche und da den deutschen Bibelgesellschaften die
Aufgabe und Pflicht obliegen wird wegen Bereitstellung
und Verbreitung der revidirten Bibel zum Gebrauch der
evangelischen Gemeinden in Kirche und Schule alsbald
Beschlüsse zu fassen so erlaube ich mir den Antrag zu
stellen Die Generalsynode wolle den evangelischen Ober
Zirchenrath um Auskunft ersuchen über die Lage der Her
ausgabe und Veröffentlichung der revidirten Bibel und
über die Stellung des Kirchenregiments zur Einführung
derselben in den Gebrauch der evangelischen Gemeinden
Her Landeskirche

Vertreter des Oberkirchenraths Frhr von der Goltz
theilt mit die ganze Angelegenheit gehe ihrem baldigen
Abschluß entgegen Es seien im Anfange des vorigen
Jahres die Arbeiten der Revisionskommission in Halle
abgeschlossen worden die Kommission bestehe nicht mehr
sondern habe nur eine Drucklegungskomnr ssion bestellt
die die überaus schwierige Arbeit der Drucklegung unter
nommen habe Der Satz sei jetzt nahezu vollendet und
die Zeit des Abschlusses der Drucklegung sei nicht mehr
fern Dagegen liege die Frage ob der neue Bibeltext
der allgemeine Text der evangelischen Landeskirchen Deutsch
lands werden solle noch in weiter Zukunft besonders da
an dieser Frage auch ganz besonders die Schulverwaltuugen
interessirt seien

Synodale Hegel beantragt die Synode möge sich durch
die eben erhaltene Auskunft befriedigt erklären

Es wird hierauf dementsprechend beschlossen
Synodale Beyschlag hat den Antrag gestellt die

Gieneralsynode wolle sich darüber berichten lassen was

Oktober 1885geschehen ist zur Erfüllung ihres am 15
ausgesprochenen Wunsches

Die Bibel Revisions Kommission möge bei den in Aus
sicht genommenen abschließenden Berathungen sämmtliche
Zerichtigungen des im Gebrauch befindlichen Cansteinschen
Zibeltextes noch einmal nach dem auch bis jetzt von ihr
befolgten Grundsatz prüfen daß nicht das Interesse ge
ehrter Berichtigung sondern das des Schriftverständnisses
und Schriftgebrauchs der Gemeinde in erster Linie dar
über entscheidet in welchem Maße die an sich wünschens

werthen Berichtigungen in der Lutherbibel aus dem Geiste
izeS göttlichen Wortes und nach dem Gebrauche unserer
deutschen Sprache auszunehmen sind Der Antragsteller
erklärt er wolle durch seinen Antrag nur veranlassen daß
ie Generalsynode einen Bericht über den Gegenstand von

dem Ditektor der Francke scheu Stiftungen in Halle Syno
zalen Frick entgegennehme Die Synode beschließt in
den nächsten Tagen sich eine solchen Bericht erstatten zu
lassen

Der Synodale Faber hat den Antrag gestellt den
Gemeindekirchenräthen zu empfehlen die Kirchen zu be
stimmten Stunden täglich offen zu halten und dadurch
die Möglichkeit zu stiller Sammlung und Gebetsetnkehr
einem großen Theile unseres Volkes darzubieten Dieser
Antrag wird zum Beschluß erhoben

Zur zweiten Berathung des Entwurfs eines Kirchen
gesetzeS betr Verlegung des Büß und Bettages auf den
Mittwoch vor dem letzten Trinitatissonntage theilt der
Berichterstatter Synodale Trümpelmann mit daß von
20 zu dieser Frage eingegangenen Petitionen sich 12 für und
8 gegen die Verlegung erklärten Das Zustandekommen
eines nationalen Bußtages fei noch nicht gesichert indem
die Hoffnung den Widerspruch Süddeutschlands gegen
einen Wochenbußtag zu überwinden eine sehr unsichere
sei Der unkirchliche Sinn der sich in den Grenzbezirken
verschiedener Bußtage kundgebe werde aber durch die Ver
legung nicht geheilt Der Präsident des Oberkirchenraths
Barkhausen führt aus daß die Frage hinsichtlich der
süddeutschen Staaten im Jahre 1879 genau so gelegen
habe wie jetzt indem auch damals nur die Möglichkeit
des Anschlusses der süddeutschen Staaten vorgelegen habe I
Werde der jetzige Entwurf abgelehnt fo würden die Be
strebungen zur Herbeiführung eines allgemeinen Bußtages
als aufgegeben zu betrachten sein Die Generalsynode
werde wohl den Muth haben eine provinzielle Kirmes
bei Seite zu schieben Synodale Schmidt Breslau
bezeichnet es nach seiner Kenntniß der süddeutschen Ver
hältnisse als aussichtslos daß die süddeutschen Staaten
einen Wochenbußtag annähmen und erachtet daher den
nationalen Gesichtspunkt für nicht durchschlagend sür die
Vorlage Synodale Schultze Magdeburg hält an
seinen bet der ersten Lesung vorgebrachten Bedenken gegen
die Verlegung fest Synodale Erdmann beantragt
für den Fall des Zustandekommens des allgemeinen deut
schen Büß und Bettages neben demselben den alten Buß
und Bettag der preußischen Landeskirche beizubehalten

Die Anträge v d Reck und Erdmann werden abge
lehnt die Resolution Stöcker und die Vorlage letztere in
namentlicher Abstimmung mit 144 gegen 33 Stimmen
angenommen

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr
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Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 20 November cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurathes Lo Hausen

Tagesordnung
1 Aenderung der HZ 3 7 10 11 und 12 der Straßenaus

baubedingungen
2 Herstellung einer Einfriedigung des Gasanstaltsgrund

stückes in der Krausenstraße
3 Ermäßigung von Kanal Anlchlußgebiihren in der Lilien gaffe

Herrenmaße und Gerbergasse
4 Festsetzung der AuSbaubcdingungen für einen Theil der

Bernhardstraße
5 Genehmigung der Peojekte für ein Düngerhaus und ein

Gebäude mit Auskochkessel und Verbrennungsofen für den
Schlachtviehhof

6 Erweiterung des Platzes für die Schlacht und Viehhof
Anlagen

7 Regulirung der Siraßenzüge am Brunenplatz
3 Anlegung einer neuen Straße durch das Schaaf sche Grund

stück am Mühlgraben und Abkommen wegen anderer
Straßenverbindungen daselbst

2 Stadtverordueteuwahl In der 3 Abtheilung
des 6 Bezirks wurden 263 Stimmen abgegeben von denen
Herr Zimmermeister Dönttz 162 Herr Bahnhofrestaurateur
Riffelmann 92 Herr Buchbindermeister Kre ss m ann
9 erhielt Herr Dönitz ist somit wiedergewählt

Nationalliberaler Verein Auf die heute Abend
im kleinen Saale der Kaisersäle stattfindende zweite Winter
versammlung in welcher Herr Rechtsanwalt Dr Keil
über das neue Einkommensteuergesetz sprechen
wird machen wir hiermit noch besonders aufmerksam
Trotz der bereis gehaltenen zahlreichen Borträge über
diesen Gegenstand walten über die Einzelheiten des neuen
Einkommensteuergesetzes das am 1 April n I in Kraft
tritt bet einem großen Theile des Publikums noch zahl
reiche Zweifel ob und dürfte deshalb die Betheiligung
an der Versammlung zu welcher alle Freunde der na
ttonalliberalen Partei eingeladen sind doppelt empfehlens
werth fein

D Wiihlerversammlnng Eine nur geringe Anzahl
Wähler der 1 Abtheilung war am Mittwoch im Hotel
zur Stadt Hamburg zusammengetreten um die Candi
datenfrage endgültig zu entscheiden Der bereits früher
gemachte Vorschlag die Herren Lwowsky und
Pfeffer die langjährigen Vertreter der 2 Abtheilung
in die 1 Abtheilung zu übernehmen wurde von einer
Seite al ein entschiedenes Mißtrauensvotum gegen die
betreffenden Herreu von anderer Seite jedoch als em
pfehlenswerth hingestellt da beide Herren mehr Aussicht
hätten in der 1 Abtheilung gewählt zu werden als
mancher Andere der sich besser für die 2 Abtheilung
eigne Bei der Abstimmung erhielten von 7 Wählern
die Herren Baurath Brün necke und Dircctor K r u g
je 7 Banquier Steckn er Rentier Otto und Fabri
kant Weise je 5 Fabrikant Lwowsky Dr Keil und
Pfeffer je 4 Stimmen und wurde außerdem durch be
sondere Abstimmung Herr Ströfer als Candidat auf
gestellt

Der stndentische Gnstav Adolf Berein hielt ge
stern Mittwoch Abend feine zweite allgemeine Versamm
lung in diesem Semester ab in welcher Herr Domprediger
Albertz über das Thema Die Werthung der Ehe
vor und nach der Reformation sprach Redner legte
durch die Gegenüberstellung mustergültiger katholischer
und evangelischer Ehen die Schatten dar welche bet der
katholischen Auffassung des Eheverhältnisses auf dasselbe
fallen müssen indem die Ehe von dem Standpunkte des
im Grunde weltflüchtigen Katholizismus stets als etwas
nicht vollgültig Christliches erscheinen muß Während
wir daher z B bet den Reformatoren ein heiteres und
sonniges Familienleben sehen innerhalb dessen alle Ver
hältnisse von dem Geiste einer echt christlichen Frömmig
keit durchdrungen sind sehen wir auf der anderen Seite
wie zwei hehre Frauen gestalten des Mtttelalters Mathilde
die Gemahlin des deutschen Kaisers Heinrich I und
Elisabeth die Gemahlin Ludwig des Landgrafen von
Thüringen sich schon zu Lebzeiten ihrer Gatten strengen
Klosterübungen hingeben nach deren Tode sodann ein
völliges Klosterleben führen und es zuletzt bereuen jemals
Gattin und Mutter geworden zu sein Nach evangelischer An
schauung soll die Ehe vom Geiste des Christenthums durch
drungen und in eine geheiligte Lebenssphäre gehoben
werden Daraus ergießt sich dann auch für dieselbe die
Consequenz daß in ihr der fromme Sinn nicht beschwert
wird durch den Gedanken sie fei selbst als halbe Sünde
zu betrachten Dem Redner wurde lebhafter Beifall zu
Theil

V Im Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts
hielt vorgestern Herr Zeichenlehrer Lehmann einen Vortraa
über das Verhältniß des Zeichenunterrichts bezw
Kunstunterrichts zu den übrigen Unterrichtsfächern
Zahlreiche Citate von Gelehrten der verschiedenen Disziplinen
Dichtern Kunstlern und Schulmännern bekunden den hohen
Werth der Gewinnung äußerer und innerer Anschauung und
Verständnisses der in die Erscheinung tretenden Objekte Der
Vortragende wies dann die Bedeutung des fraglichen Faches
für die einzelnen Gegenstände des Unterrichts nach wobei er
von der inneren Verwandtschaft der mathematischen Fächer mit
dem Zeichnen ausgingund dann seine Betrachtungen auf Sprache
heilige und Profan Geschichte ausdehnte In der sich an den
Vortraa anschließenden längeren Besprechung wurde von ein
zelnen Rednern der Werth des Zeichnens durch weitere Bei
spiele dargethan und betont daß sämmtliche Fächer das ästhe
tische Moment der Erziehung mehr als bis jetzt geschehen zu
berücksichtigen hatten In der nächsten ebenfalls in der Fran
ziskaner Halle am Dienstag den 1 Dezember stattfindenden
Sitzung wird Herr Doberstein über das Schöne sprechen

Stadttheater Felix Schweighofer beendet am
Sonnabend Abend sein Gastspiel als Georg Wisthaler in
dem Schwank Die Spatzen von Labiche Am Sonn
tag Nachmittag geht als Fremdenvorstellung bei halben
Preisen Schillers Trauerspiel Die Braut von Messina
in Szene Die Goldmark sche Oper Die Königin von
Saba hat in den Hauptrollen folgende Besetzung er
fahren König Salomon Herr Bachmann Königin von
Saba Frl Pleschner Asrad Herr Hofer Julamith Frl
Reinhardt Hohepriester Herr Keller Aslaroth Frl Butt
schardt Baal Hanau Herr Langefeld Die Oper geht in
vollständig neuer Ausstattung an Dekoration Regie und
Kostümen in Szene

tü Concordiatheater Der neue Spielplan steht den
bisherigen in nichts nach ja er übertrifft dieselben an Reich
haltigkeit und Vorzüglichkeit der einzelnen Fächer und der
artistischen L itung gebührt uneingeschränktes Lob Dank der
selben hat sich das Concordiatheater in unserer Einwohnerschaft
das beste Renommee erworben und mit Recht darf die Btibne
als eine solche erste Ranges bezeichnet werden deren Ruf
durch die Ringkämpfe keine Einbuße erleiden konnte Freilich
vom ästhetischen Standpunkte aus betrachtet find dieselben
nicht zu empfehlen aber daß sie ebenso wenig als bedeutungs
lose Tageserscheinung anzusehen sind dafür zeugte das rege
Interesse welches das Publikum hier wie überall an denselben
nahm Von den Kräften aus dem vorigen Spielplane sind
verblieben der Originalhumorist Herr Fialkowsky welcher
eine Anz chl neuer Vorträge zum Besten giebt die beliebte
Kostümsoubrette Fcl Te ich mann dieTrevally Tru ppe als
Könige der Akrobatik sowie Frl Susanne Schäffer mit
ihren bewunderungswürdigen Darbietungen als Fußequilibristin
Unzweifelhaft gebührt der Künstlerin die bei ihrem Auftreten
Eleganz Decenz und großartige Sicherheit vereint die Palme
unter ihren Kolleginnen und Kollegen Von den neu enga
girten Künstlern thun sich Miß Edme und Mr Rovello mit
ihren vorzüglichen Produktionen an den römischen Ringen und
am Doppeltrapez hervor während die Gebrüder Roland
welche mit mächtigen Gewichtstücken und Hanteln in vollster
Bedeutung des Wortes Fangball spielen mit ihren herkulischen
Tändeleien glänzen Die Brüder Fli p v und Rip p sind ganz
famose musikalische Clowns deren flottes Spiel besonderes Lob
verdient und die auch als Niggerclowns vorzüglich sind Herr
S treubel ist ein außerordentlich gewandter Kunstradfahrer
und findet als solcher wohlverdienten Beifall Alles in Allem
ist das Programm ein ausgezeichnetes und kann der Besuch deS
CoucordiatheaterS Jedem aufs Beste empfohlen werden

Strafbare Handlungen im dritte Qnartale
1891 Die Zusammenstellung der von der Polizeiver



waltung bezw der königlichen Amtsanwaltschaft in Halle
verfolgten strafbaren Handlungen weist an Übertretungen
2367 Fälle an Verbrechen und Vergehen 632 Fälle zu
sammen 2999 Fälle auf Von den Verbrechen und Ver
gehen entfallen auf Diebstahl 298 Körperverletzung und
Mißhandlung 90 Betrug 52 Unterschlagung 46 Be
leidigung und Verleumdung 35 Sachbeschädigung 23
Widerstand gegen die Staatsgewalt 20 Verbrechen gegen
die Sittlichkeit 16 Vergehen wider die öffentliche Ord
nung 10 Vergehen gegen die persönliche Freiheit und
strafbaren Eigennutz je 8 Urkundenfälschung 6 Raub und
Erpressung 5 Gewerbekontravention 4 Verbrechen wider
das Leben und Brandstiftung je 3 Hehlerei 2 Fälle
Beleidigung des Landesherrn Münzverbrechen und Ver
gehen im Amte je 1 Fall

Eoneurs Ueber das Vermögen des Hütelbesitzers
Freund hier Leipzigerstraße ist das Concursverfahren
eröffnet worden

Provinz und Reich
Merseburg 18 November Nach neuerer Bestimmung des

Herrn Ministers des Inneren toll bei denjenigen Landraths
amtern welchen neben dem Kreisiekretär ein aus Staats
mitteln remunerirter Bürean Hülfsarbeiter beigegeben ist weder
dem Ersteren noch dem Letzteren die Uebernahme einer Neben
beschäftigung in der Folge gestattet werden Die Niederlegung
bereits übernommener Nebengeschäfte ist jedoch den Krcislekre
tären in Anlaß der Beiordnung eines solchen Hülfsarbeiters
nur dann aufzugeben wenn sonstige dienstliche Rücksichten die
selbe erfordern Die Vertretung eines Kreissekretärs durch
einen mittelbaren vorschriftsmäßig beeidigten Beamten bedarf
stets der Genehmigung des Herrn Ministers des Innern

Querfurt 13 November In der am Montag abgehaltenen
Sitzung des landwirtschaftlichen Vereins Querfurt wurden
über drei interessante Thema Vorträge gehalten resp über die
selben debattirt über Feinde des Obst und Weinbaues von
Herrn Tr Hollrung Halle über unlere landwirthschaft
lichen Lohnverhältnisse von Herrn von He lldorf Zingst und
über die Hamsterplage

Aschersleben 16 November Das seit dem 1 April d
I in Benutzung genommene neue Postgeb äude wurde
gestern Nachmittag vom Staatssekretär des Reichspostamtes v
Stephan welcher auf der Rückreise von Meisdorf hier ein
traf im Beisein des Oberpostdirektors Rehbock aus Magdeburg
eingehend besichtigt Wie man hört waren Beide mit der
Einrichtung lehr zufrieden Die bis zur Abreise verbleibende
Zeit verweilte Herr v Stephan in der Wohnung des Post
direktors Abershaulen

Nordhansen 16 November In unlerer Stadt hielten
dieser Tage etwa 30 Geistliche der drei Ephorien Nordhanlen
Salza und Bleicheroda eine Versammlung ab in welcher die
Gründung des Hohenstelner Pfarrv ereins zum Ab
schluß gebracht das Statut gestgeletzt und angenommen die
Wahl des Vorstandes und der Arbeitsausschüsse vorgenommen
und vom Pfarrer Meyer Niedergebra Bericht über den gegen
wärtigen Stand der Pfarrvereinssache erstattet wurde

Gotha 13 November Freiherr Albrecht von Bülow
Cow pagnieführer bei der kaiserlichen Schutztruppe in Ostafrika
welcher sich auf Urlaub in Deutschland befindet und vom
Prinzregenten in München vom Großherzog von Weimar und
vom Reichskanzler von Caprivi empfangen worden ist hat
in dielen Tagen auch seine frühere Heimath das Herzogthum
Gotha besucht und dem Museum in Gotha Geschenke aus Ost
afrika gemacht

Göttingen 18 November Die gestern Abend im Saale
des Hohäger stattgehabte öffentliche Versammlung der
nationalliberalen Partei war sehrzahlreich besucht Auf
der Tagesordnung standen 1 Mittheilungen des Landtags
Abgeordneten Prof Dr Mithoff aus den Verhandlungen der
letzten Landtagssession 2 Besprechung des im nächsten Jahre
in Kraft tretenden Gesetzes über die Einkommen und Gewerbe
steuer An der Debatte betheiligten sich besonders Herr
Rechtsanwalt Dr Eckels Herr Dr Ruprecht und Herr Prof
Weiland

Sterblichkeits Statistik
Nach den Veröffentlichungen des Ksiserl Gesundheitsamts

sind in der bis zum 31 Oktober 1891 beendeten 43 re p in
der 42 Woche des Jahres 1891 von je 1000 Bewohnern
auf den Jahresdurchschnitt berechnet gegen die Vorwoche als
gestorben gemeldet in

Woche
Mona
Amsterdam
Augsburg
Berlin
Brannschweig
Breslau
Brüssel
Budapest
Christiania
Dresden
Edinburg
Frankfurt a M
Hamburg
Hannover
Karlsruhe
Kassel
Köln
Königsberg

43 42
25 3 24 3

17 2
24 4 27,8
18,7 18,0
13 3 13,3
30 2 Z3 3
25 7 16 3
26 2 31,0
14 5 14,1
17,7 18 8
13 1 17,5
18,5 15,4
25 2 23,9
2 Z 7 l8 8
16,0 12 5
17 7 13 5
25 3 27,6
19 2 23 0

Woche
Kopenhagen
Leipzig
Liverpool
London
Magdeburg
München
Nürnberg
Odessa

Paris
St Petersburg
Prag
Rom
Stettin
Stockholm
Straßburg
Stuttgart
Warschau

Wien

43 42
18 0 18,1
19 2 17 3
21,9 23 Z
16 7 17,7
13 3 22 3
24 2 25,5
25 9 19 6
24 3 26 8
19,6 19 7

27 0
21 8 27,0
13 1 20,7
17 6 23 8
13 8 15 9
16 2 21,7
16 3 15,2
29,8 26,3
17,5 20,2

Aus den Meldungen der Berichtswoche sind hervorzuheben
Pocken Prag 5 Todesfälle Wien 5 Budapest 6 Erkran
kungen Flecktyphus Reg Bez Lüneburg 2 Erkrankungen
Genickstarre Reg Bez Schleswig 2 Erkrankungen In
fluenza Altona 5 London 7 Todesfälle Frankfurt a O 4
Kopenhagen 14 Erkrankungen Trichinose Reg Bez Posen
6 Erkrankungen Keuchhusten London 23 Todesfälle Mehr
als ein Zehntel aller Gestorbenen verstarb an Masern
Durchschnitt aller deutschen Berichtsorte für 1373/871,26 pCt
in Kassel außerdem sind in Berlin 155 Hamburg 38 in den
Reg Bez Düsseldorf 162 und Hildesheim 163 Wien 130
Budspest 33 Christiania 40 Erkrankungen hervorzuheben
Scharlach 1873/87 1,72 pCt in Chemnitz und Plauen
außerdem sind in Berlin 34 Breslau 45 Hamburg 70 Wien
75 Budapest 121 Erkrankungen gemeldet worden Diphtherie
undCroup 1878/87 4 34 pCt in Duisburg Frankfurt
a M Frankfurt a O Fürth Görlitz Liegnitz Plauen t V
Potsdam Wiesbaden Budapest und Kopenhagen aus Berlin
sind 89 aus dem Reg Beg Schleswig 110 aus Hamburg 30
aus Wien 72 aus Budapest 98 aus Kopenhagen 77 Erkran
kungen zur Anzeige gekommen

Wissenschaft Kunst und Literatur
j Berlin 18 November Die Petersburger Naturforscher

Gesellschaft hat in ihrer Sitzung vom 15 November die Pro
fessoren Virchow und Helmholtz an äßlich der Feier des
70 Geburtstages beider zu ihren Ehrenmitgliedern erwählt

Vermischtes
Berlin 13 November Mit Unterstützung des Ichlesischen

Provinzial Lehrervereins wird die Begründung eines deutschen
Lehrerheims in Schreiberhau im Riese gebirge geplant
Dieser Plan findet in den Reihen der deutschen Lehrerschaft
allseitig Anklang und es steht sonach eine kräftige Unterstützung
deS beabsichtigten Unternehmens in Aussicht Das Heim soll
in erster Linie für erholungsbedürftige Lehrer Lehrerfamilien
und Pensionäre bestimmt sein alsdann sollen daselbst auch nach
Maßgabe des verfügbaren Raumes Schulen und Seminare bei
ihren Ausflügen Unterkunft finden

Berlin 13 November Der bekannte Redakteur des sozial
demokratischen Proletarier aus dem Eulengebirge Max
Baginski war vor einiger Zeit von der Strafkammer des
Kgl Landgerichts Schweidnitz wegen verschiedener Vergeben zu
einer Gesammlstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten Gefängniß
vernrtheilt worden Ans die hiergegen eingelegte Revision
verwies das Reichsgericht die Sache zur nochmaligen Ver
handlung in die erste Instanz zurück In der erneuten Ver

andlung erkannte gestern die Schweidnitzer Strafkammer be
züglich eines Punktes auf Freisprechung bezüglich der übrigen
auf eine Gesammtstrake von 1 Jahr 3 Mona en Gefängniß

Das Krupp sche Gußstahlwerk in Essen besitzt über
1100 Oefen als Schmelz Glüh Schweiß Wärme Puddel
Eupol Cokes und andere Oefen 570 Dampfmaschinen von
denen die größte 2500 Pferdestärken zählt sind in Thätigkeit
Eine Gefammt Dampfkraft von 27,000 Pferdestärken treibt das
Riesenwerk letzt alle die Tausende von Rädern Riemen Trans
missionen in Bewegung gewaltige Dampfhämmer von 100 bis
50,000 Kilogramm Gewicht fallen dröhnend nieder Ueber 1700
Werkzeug Maschinen sind in Thätigkeit Zum Transport der
schweren Blöcke und Werkstücke sind 360 Kcohne in Bewegung
wovon der größte die Fähigkeit besitzt 75,000 Kilogramm zu
tragen Durch Verkuppelung mehrerer Krähne kann logar ei e
Tragkraft von 120,000 Kilogramm erzielt werden Außerdem
nennt das große Werk drei chemische Laboratorien zwei Ver
suchsanstalten eine photographische und lithographische Anstalt
verschiedene Schnell und Handpressen für Druckarbeit eine
Buchbinderei sowie eine Bibliothek und ein Museum sein eigen
Um dieses großartige Werk in Betrieb zu halten sind täglich
2300 Tonnen Kohlen und Cokes also 2 3 0,0 10 Kilogramm er
forderlich zu deren Beförderung man 230 Doppelwagen der
Eisenbahn benöthigt Täglich werden durchschnittlich 22,VW
Kubikmeter Wasser gebraucht diele Menge würde einen Fluß
von etwa 3 Meter Breite und Tiefe und ungefähr 2447 Mtr
Länge das ist die Länge einer halben Stunde Wegs bilden
können Zur Beleuchtung des Werkes werden täglich im Durch
schnitt 310 Kubikmeter Leuchtgas verbraucht Für den Ver
kehr stehen l3 Lokomotiven 1000 Eisenbahnwagen 60 Pferde
und l3i Rollwagen bereit Außerdem ist eine Telegraphen
leitung von 30 Kilometer Länge ca 60 Stunden Wegs und
eine Telephon Leitung 140 Kilometer lang ca 28 Stunden
Wegs in Benutzung

Die deutiche Kolonie in SanRemo hat dem unver
geßlichen Kaiser Friedrich in dem Kaiser Friedrich Kranken
hause zu San Remo ein merkwürdiges Andenken gestiftet
Um dieser menschenfreundlichen Institution eine gesicherte
materielle Grundlage zu gewähren und deren legensvolle Ent
wickelung zu fördern hat der Krankenhaus Vorstand eine Geld
Lotterie veranstaltet welcher Allerhöchsten Orts die Genehmigung
zum Loosvertriebe in den Königreichen Preußen und Bayern
ertheilt worden ist Es ist wohl kanm in Zweifel zu ziehen
daß die Loose der Kaiser Friedrich Krankenhaus Lotterie sehr
stark begehrt werden Sie sind in allen bekannte Verkaufs
stätten zum Preise von 3 Mark erhältlich und eröffnen kehr
erhebliche Gewinnaussichten Die Haupttreffer sind 5 Gewinne
s 10 000 Mark 4 5000 Mark 10 a 1000 Mark im Ganzen
3379 Gewinne welche in baarem Gelde ohne jeden Abzug
durch das Bankhaus A Molliug in Hannover zur Auszahlung
gebracht werden

Netv Bork 16 November Der Washingtoner Gelehrte
Professor Garner wird sich in Kurzem nach Westafrika be
geben um die Sprache der Gorillas zu studiren Diese
Sprache hat in der letzten Zeit den amerikanischen Philologen
besonders beschäftigt Herr Garner benutzt bekanntlich den
Phonographen zur Feststellung der Affensprache

Handel und Verkehr
Bericht der Bssse zu HMs a G

ÄoUe a G den 17 November 8Sl
itvite mit Ausschluß der Maklergebühr per t000 Mo netto
Weizen fest 222 2 7 M fremder über Notiz Rauh

Weizen 223 231 M Roggen ruhiger Gerste Brau
ruhig 137 203 M feinste über Notiz Futter 165 130 M

Hafer ruhig 162 168 Mk neuer Mais amerik
Mixed ohne Angebot Donaumais 172 180 M Raps
268 275 M Rübsen Sommerübsen 250 260 M
Erbsen Vikt 220 250 M, feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sack oe 100 üx netio ohne
Handel Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt Pro 100
Kilo net o Hall Prima Weizen 43 49 Mk ab
fallende Sorte billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 33 39 M

Vrem per 100 Netto
Linsen 30 bis 42 Mark Bohnen 18 50 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn olauer 53 55 Mk Mohn
grauer 46 43 Mk

Futterartikel fest Futtermehl 19 20 Mk Roggen
kleie 13 75 14,75 M 11,75 12,25 MkWÄ ÄweSklsie 11,75 12,25 M Malzkeime helle 11,50 12
durkle 10,60 11 00 ttark Oelknchen 14,00 bis 15 00 Mk

Malz 30 32 M Rüböl 62 00 Mk Petroleum
23,50 M Solaröl 0 Wi M 16,50 Mk Spiritus per fest
IttM Liter rocent 73 70 Mk Kartoffelspiritus mit 50
War Verbrauchst gäbe 54,30 Mk

Hildesheim 17 November Das Fallissement der Bank
firma Emil H Meyer hält natürlich noch alle Gemüther in
größter Aufregung Die in auswärtige Zeitungen überge
gangene Nachricht daß sich der Geschäftsinhaber der antiseml
tisch konservative Bankier Emil Meyer erschossen habe und nicht
an einem Nervenschlage verstorben sei wird jetzt auch hier von
unterrichteter Seite bestätigt Der Bankier hatte am vorigen
Montag aus Berlin ein Telegramm bekommen welches ihm
wiederum arge Verluste anzeigte worauf er sich etnen Schuß
in die rechte Schläfe beigebracht hat der indeß nicht sofort
tödtlich war Der Tod trat erst am Donnerstag Morgen ein

Stade 17 November Der große Börsenkrach in Berlin
ist auch für unsere Stadt nicht ohne Folgen geblieben Die
bislang hochangesehene hiesige Bankfirma Nordmeyer u
Michaelseu hat ihre Zahlungen eingestellt Ueber den Stand
der Aktiva und Passiva der Firma welch letztere in Harburi
a v Elbe und Cuxhaven Filialen und ferner in Oberndor
eine Agentur unterhielt läßt sich vorläufig eine sichere Angabe
nicht machen Die Aufregung über den Bankerott ist in hiesiger
Stad um so größer als verlautet daß derselbe nicht zum
wenigsten infolge gewagter Börsenspekulationen herbeigeführt
worden sein soll

Standesamt Halle a S Meldung vom 18 November

Eheschliektmae Der Schlosser Emil Areutzmann
lkukeubergstraße O und Luise Knauft Eharlotteustraße 17

Der Bahnarbeiter Karl Richter alter Markt 9 und Heleu
Bottig Friedrichstraß2 43

Aufgebote Der Käser Ernst Harnisch uud Emilie Kicssler
Schülershof 11 Der Modelltischler Hermann Berthold und
Sophie Rein cke Berlin Der Gelbgießer Andreas Rusche
Magdeburg Sudenburg und Sophie Lochner Halle Der
Fabrikarbeiter Ottn Deutichbein und Lina Hess Giebichenstein

Der Kesselschmied Wilhelm Kläring Halle und Therese
Knolbe Groß Sautersleben

Geboren Dem Fabrikarbeiter August Kupfer 1 S Karl
Max Weidenplan 12 Dnn Vicefeldwebel Hugo Ritter 1 T
Martha Hedwig Gertrud Relstraße 124 Dem Maschinen
schlosser Friedrich Jungmann Zwill S und T Willy Alfred
und Hedwig Agnes Thorstraße 14 Dem Kaufmann Franz
Mohs 1 T Rosa Frieda Klara Herrenstraße 20 Dem
Handarbeiter Jhme 1 S Otto Paul Richard kl Sandberg 18

Dem Fischer Hermann Knöchel 1 S Emil Karl Albert
Weingärten 10 Dem Rangirer Joseph Kerlcher 1 S Fried
rich Wilhelm Fleischergasse 3 Dem Handelsmann Meier
Sepselon 1 S Frieda gr Wallstraße 1 Ein unehel S,
eine unehel T

Gestorben Die Wittwe Auguste Bartelt geb Wilke 21
I Herrenstraße 2 Der Dienstmann Wilhelm Weider 40
I Mittelwache 13 Eine unehel T

Letzte Telegramme
Breslau 18 November Der Ausschuß der hiesigen

Studentenschaft beschloß die gesammte preußische Studen
tenschaft aufzufordern beim Kultusminister um Beibehal
tung der alten Fertenordnuug zu petitioniren

Fnlda 18 November Wie verlautet beabsichtigt der
ultrsmontane Adel die Veranstaltung einer katholischen
Notabeln Versammlung behufs eines Votums w der
Jesuitenfrage

Hamburg 18 November Beim Bau des Fischer
hzfens explodirte gestern Abend infolge Herausfliegens
eines Auswafchpfropfens der Kessel einer Lokomotive
Zwei Maschinisten und ein Hetzer wurden schwer ver
brüht und sind im Laufe der Nacht im Hospital ge
storben

Wiesbaden 18 November Minister von Giers
reist am Sonntag von Parts nach Berlin Die Familie
blieb gestern in Frankfurt und reiste heute früh nach
Berlin weiter

Wie 18 November Die Erklärung des Grafen
Taaffe daß in der Sache der alarmirenden Mitthei
lungen des Tageblattes welche die Panik an der Sonn
abend Börse hervorgerufen haben der Staatsanwalt bereits
seines Amtes walte hat allgemeine Befriedigung hervor
gerufen Die Entrüstung über jene Sensations Mitthei
lungen ist um so grüßer als der Monarch in der
Audienz die er dem Obmann des Polenklubs Jaworsky
gewährt hatte nichts Anderes gesagt hat als daß in der
ernsten Situation wie sie nun einmal besteht eine weitere
Dezentralisation der Staatsbahnen unmöglich sei Abge
ordneter Lüger hat gestern im Reichsrath die Bemerkung
eines Wochenblattes wiederholt daß auch unter den Ab
geordneten Börfenspieler seien Darauf erwiderte Bi
linski einer der Führer des Polenklubs die Wahrheit
müsse an den Tag kommen ohne Rücksicht daraus wer
darunter Schaden leide Im Abgeordnetenhaus ver
suchte der Kanzleidirektor Blumenstock den Journalisten
einen Theil des Couloirs des Parlaments zu verbieten
Auf die Remonstration der Journalisten erklärte der Di
rektor es liege ein Mißverständniß vor das Präsidium
werde erst entscheiden Der Reichsrath wird am 18 n
Mts vertagt am 5 Januar k I beginnt die Berathung
über dte Handelsverträge

Prag 18 November Um der Verbreitung falscher
Nachrichten zu Börsenzwecken durch strafgesetzliche Be
stimmungen entgegenzutreten soll einer Meldung der
Politik zufolge im neuen Strafgesetzentwurf ein beson

derer Paragraph aufgenommen werden durch welchen dte
Irreführung der Börse als Strafdelikt qualifizirt und in
strengster Weise geahndet wird

Prag 18 November Heute Vormittag fand unter
dem Vorsitz des Präsidenden Fürsten Lobkowitz die konstt
tuirende Sitzung der czechtschen Sektion des Lan
deskulturraths bet Anwesenheit fast sämmtlicher De
legirten statt Diejungczechischen Delegirten brachten eine
Erklärung ein daß sie im Interesse ihrer Mandatare an
den volkswirthschaftlichen Berathungen mitwirken wollten

Brüssel 18 November Die russische Korrespondenz
meldet Finanzminister Wischnegradsky habe seine letzte
Depots bei den Banken behufs Unterstützung der
Noth leid enden in den von der Mißerndte heimge
suchten Provinzen zurückgezogen

Paris 18 November Das Journal des Döbats
meldet dte Streikenden im Departement Pas de Calais
seien mit Subfistenznntteln sür einen Monat reichlich ver
sehen In Duenkirchen und Calais kämen zahlreiche eng
lische Kohlenschiffe an Aus Belgien werde Kohle auf
den Kanälen nach Frankreich gesendet

London 18 November Einer Meldung des Reu
ter schen Bureaus aus Rio de Janeiro von gestern
zufolge hat der Präsident Fonfeca ein Dekret erlassen daS
etnen Nachttagskredit von 13 Millionen Milrets für An
schaffung und Ausrüstungen und Munition eröffnet Die
Situation ist im Allgemeinen nicht verändert

Lottdo 18 November Dem Daily Chrontcle
w rd aus Shanghai telegraphirt Dte Vertreter der
auswärtigen Mächte in Peking richteten eine Note an das
chinesische auswärtige Amt tn der sie SSHne sür die
Vergehen gegen die Person und das Eigenthum der tn
China lebenden Europäer und Garantien für dte Zukunft
fordern Nach einer Depesche des Standard aus K o n
stantiopel soll der deutsche Delegirte bet der Kommis
sion für die türki sche Staatsschuld Gerltch dem dte letz
tere wegen setner jüngsten Auslassungen über dte türkischen
Finanzfragen ihre Mißbilligung ausgesprochen haben soT
seine Demission einreicht haben Ein Depesche a 5



Batum meldet die Kurden rauben sortgesetzt junge ar
menische Mädchen

Bukarest 18 November Die Ratifikationen der Kon
vention betreffend den Anschluß der rumänischen
Staatsbahnen an die ungarischen Bahnen sind gestern
im Ministerium des Aeußeren ausgewechselt worden
Auf Grund eines Votums der Kommission für die Heeres
bewafsnung welche die Einführung des Manlicher oder
Mausergewehres empfohlen hatte war vom Krezsmint
sterium die Lieferung von 100000 Gewehren ausgeschrieben

worden die Manltcher Gewehrfabrik hat jetzt hierauf das
vortheilhafteste Angebot gemacht

Konftantinopel 18 November Die Abreise des
Generaladjutanten des Sultans Marfchall Fuad Pascha
und des Geheimsekretärs des Sultans Kiasim Bey nach
Livadia um den Kaiser von Rußland im Namen
des Sultans zu begrüßen ist auf nächsten Sonnabend fest
gesetzt worden

Petersburg 18 November Die Prinzessin von
Wales hat mit ihren Töchtern Livadia verlassen Prinz

L Ziehung der 4 Klasse 185 Königl Preufi Lotterie
Ziehung vom IS Rovember ISS1 ÄormittagS

Nur die Gewinne üb r Mark sind den betreffenden Nummern
i Parenthese beigesiigt

tOhne Gewähr
149 359 416 717 49 8W 941 80 1124 SV 7g 303 s3000s 27 43 449

31 544 07 776 94 i 86 s15lX s 119 15001 73 l300I 253 60 625 33
714 41 t007 112 364 439 603 37 M s 722 882 912 70 4325 412 31
S1 772 84 868 901 70 84 5030 213 331 47 430 663 705 48 872 549

M s 641 936 59 067 214 324 58 94 473 542 66 658 718 47 907 11500Z
121 35 232 739 50 905 10 65 1500s 138 78 208 55 309 542 65 803

IN088 130A 136 212 412 550 628 808 61 968 11134 IZ0A 359 536
7 632 84 725 30001 60 855 11500s 57 962 1S016 122 85 23g 73 574

1 711 60 80 944 l ,076 s3001 118 67 299 11500 303 38 50 77 454 850
N 14081 195 237 53 11500s 498 587 730 864 1S101 41 286 13000s 0
M l300s 91 404 20 30 49 513 858 93 13000s 1V113 s300s 208 65 332
W 70 455 601 98 775 17257 312 466 1300s 648 80 833 18063 2 183
Z44 744 92 813 24 61 911 58 70 021 266 427 70 590 640 863 85 939

S X 25 85 90 173 214 19 1300s 69 413 947 21164 260 80 379 1 30001
Z3 83 575 683 700 2 82 ÄS261 64 85 348 450 62 537 670 82 SS094

IÄi 29 378 434 539 57 80 84 744 83 845 957 4185 348 68 438 560
U3 50N 799 sZ ws 875 949 ÄS009 54 123 212 39 76 338 461 540

743 845 70 939 86 Ä 372 680 738 971 7053 395 1300s 450 11500s
74 81 504 48 769 95 1800 s 97 801 53 54 8013 76 310 24 81 958
SV104 9 237 392 630 714 859 939 41 87

SW08 42 1300s 184 89 93 94 299 538 96 654 94 763 74 81 86 867
1092 119 1300s 36 43 250 l50 1s 335 82 424 654 840 921 55 082 180

A 536 619 53 762 842 65 13000s i 097 137 84 368 69 404 38 60 511
84 700 22 76 930 4076 161 94 359 503 45 861 69 954 5071 83 86
M 414 631 784 095 191 218 332 459 68 91 94 675 13001 816 1300s
ZS1 43 70 i 009 35 413 592 695 921 28 8076 174 374438 500 48 645
15 975 020 55 273 537 726 70 849 63 912 13000s 64

40056 1500s 71 158 290 695 98 722 65 911 60 70 41017 23 114 76
s 211 25 48 307 453 740 11500s 912 4S013 190 212 59 370 99 503 14
K 828 935 74 4 t057 l 4 216 302 1300s 58 89 432 71 13000s 94 644 66
S4 715 96 812 913 1300s 33 35 56 92 44003 378 424 37 528 51 54 691 838
7513000s 79 919 11500s 45073 93 238 55 447 529 57 69 649 87 718 58
A8 76 11500s 932 4K246 11500s 75 97 335 611 787 857 96 13000s 960
47069 117 308 458 556 500s 607 728 51 98 868 73 83 Ä42 4 8085 227

W1 99 918 157 63 330 418 501
5U028 13000s 228 395 447 616 28 98 766 938 51029 42 243 53 87

S47 810 64 92 5S025 156 81 236 632 767 816 53030 190 228 47 301
IS 38 52 694 736 811 1300s 68 98 935 5 4057 71 137 1500s 261 311 57
S5S 648 89 90 905 55077 87 90 255 88 291 643 95 736 55 84 92 825
M 5 094 18o s300s 248 66 308 464 685 770 873 80 11500s 990 57018
A 84 1300s 108 81 90 245 348 425 607 68 805 32 45 58012 42 75 168
S77 567 90 13000s 610 68 73 818 64 987 90 5S027 89 97 128 31 43 317
2 10 15 23 98 624 996

073 78 126 82 263 358 471 563 645 706 50 887 960 1045 227
M 13 1500s 702 39 969 003 65 200 96 11500s 442 71 520 861 S037
311 68 632 39 779 905 4163 214 28 44 52 695 787 838 977 5173
lMOs 236 362 410 37 78 571 638 75 732 063 69 79 247 52 78 328 80

1 58 575 765 819 703 101 244 359 459 93 533 91 658 88 767
M K000s 36 90 226 405 95 1500s 517 648 69 887

VV018 178 314 444 750 801 71057 202 544 115001 649 95 703 910
7z0b8 79 102 284 87 91 375 p92 874 931 32 7 026 167 248 300 93

8 94 852 s300s 74091 182 268 408 30 34 68 524 602 719 33 73 76
W9 947 75136 84 s500s 535 39 63 92 609 852 s500s 929 7 048 147 56
U 224 50 578 88 644 50 771 95 846 80 77100 130001 58 340 72 97 423
W00I 54 567 872 78098 13001 116 78 374 89 448 78 83 501 615 87 96
N 7S004 122 234 451 617 54 1500s 743 92 854

228 586 632 52 789 9s 810 39 42 906 90 81026 298 360 67 627
S1 744 58 S 118 8S151 15001 221 48 308 89 15001 642 89 700 1 18 38
lMI 828 KM 9N5 88003 146 236 378 97 436 63 93 95 501 95 622 767
M W 84069 97 176 90 275 93 601 81 703 1300s 987 8 5047 134 81

M 706 26 36 828 928 43 87 tt 034 409 890 91 989
8 206 463 578 1500s 685 771 853 65 80 88063 90

T 5 30 l300s 611 737 13001 868 72 88 8S060 116 349
W12I 279 652 722 42 90 861 913 1061 322 31 60 457 680 782
ZOO SS011 14 190 368 406 67 86 585 13001 600 91 720 42 76 98

2 Ziehung der 4 Klasse 185 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 18 November 18SI Nachmittags

Nur die Gewinne über 1v Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
80 106 40 59 226 39 96 115001 395 486 13001 552 75 751 81 808 75

MS 82 259 89 378 410 22 33 76 571 115001 680 724 96 839 925 201
R 357 67 82 457 528 803 77 926 000 141 201 30 110UVV1 313 557
M 71 710 51 827 4112 73 240 47 509 608 707 78 805 944 5011 56
US 249 300 25 412 80 115001 503 69 664 754 816 41 90 002 47 122
SI1 43 416 66 707 19 7136 67 84 453 519 22 709 27 51 70 836 8011
A 417 507 600 130001 712 32 35 866 212 49 90 99 302 33 731 8251500s
Sl 20

I 018 19 69 306 52 661 94 960 11500s 11170 226 331 78 85 697
W 36 1S036 49 126 60 11500s 77 81 253 443 88 98 572 89 771 800
IZAWs 17 33 86 948 1 012 64 137 80 213 477 115001 587 678 755 77
N 841 14038 85 203 563 643 848 916 88 1150001 15065 113 32 242
M 92 514 48 15001 83 93 608 40 130001 771 930 1K031 70 101 3 450
b8 63 13001 89 95 617 59 792 965 17071 108 44 15001 499 703 982
18012 50 311 59 13001 64 428 99 517 24 94 96 691 1S122 316 15001 64
M 707 16 861 84 963

20013 120 237 303 15001 19 414 32 59 13001 548 614 28 45 13001
W 11 917 75 1027 49 79 118 400 572 870 924 152 299 306 40
N 489 587 716 877 101 86 709 94 96 4007 115001 130 234 11500s
ZS 364 412 531 V001 64 68 82 711 5220 349 459 75 654 701 35 49
W 53 076 248 130001 65 399 115001 525 725 35 74 838 69 972
S W1 36 356 928 71 8248 15001 345 90 460 543 59 806 40 97 S127
k 56 261 326 51 69 13001 82 416 513 732 895

Ü0301 3 475 547 93 762 801 56 1003 5 28 117 33 69 228 35 582
W 724 825 900 020 251 63 91 310 455 542 56 799 945 181 91
W SO 878 982 98 4071 107 8 342 51 407 782 96 903 15001 16 46
ZZIS4 276 91 318 13001 61 78 91 404 652 98 718 47 894 013 21 67
M163 295 312 23 41 502 648 796 848 920 7004 22 239 317 429 728
A SW 51 8045 102 8 10 53 350 59 83 454 514 27 64 678 739 801 93
M 166 346 466 78 523 711 74 88 850 955

10160 94 393 410 28 654 717 863 41063 212 40 348 457 74 702 27
SB 4 026 28 82 15001 283 311 72 410 71 525 51 629 33 704 13001 917
4Ü118 433 47 511 81 791 887 905 76 44530 670 86 97 756 85 865 935

45208 12 412 57 506 44 84 15001 633 909 46 4 079 133 234 41 300
s 15601 441 544 625 56 716 47026 299 354 69 451 522 694 725 40 940

iMZ 7 13001 55 323 36 444 93 793 933 57 89 98 4S068 74 134130001
ZS 212 61 366 77 87 96 443 697 711 90 837 50 87

50037 57 13001 93 197 337 576 624 63 708 51028 46 362 81 481
A 644 754 809 25 63 906 5S141 337 75 506 772 13001 86 894 130001

s 060 218 354 84 547 608 706 83 802 40 76 54145 13001 240 115001
W 551 56 85 692 770 900 32 13000s 55061 81 167 74 328 517 626 75
A 0 904 17 13001 70 97 5K012 121 13001 200 26 77 13001 96 350 586

Vs 683 758 57066 174 258 315 19 24 44 559 130001 631 815 58009
217 325 39 573 774 884 SS016 98 174 89 232 684 13001 881 959

061 114 64 231 53 334 37 46 96 445 49 541 602 733 52 1029
l 153 423 11500s 537 624 54 65 77 805 50 949 485 668 79 719 60
M 45 998 073 310 431 537 691 97 814 27 924 4319 554 76 639
W 5274 507 48 62 66 821 942 330 404 520 25 855 992 7036
iS7Z 81 239 419 76 575 606 87 728 77 8055 132 207 332 421 42 675
WZ 68 204 27 79 332 39 435 61 546 85 619 58 130001 779 15001 835

A IZV001

70057 127 15001 280 436 42 13001 65 15001 528 96 15001 610 21 36
I ISMI 787 882 908 71075 13001 102 13 51 62 404 82 520 777 829
il 72051 73 201 344 71 401 74 623 731 51 860 73 948 78058 71 104
W 516 70 601 15001 732 50 846 89 988 74024 177 93 216 22 25 83

424 676 833 65 75165 15001 77 82 115001 93 293 390 468 534 88
M 76 924 76 7 004 28 119 318 414 565 115001 680 92 731 40 54 803
I s 77079 193 228 36 396 130001 527 800 916 26 1300s 78065 234
M Z3 470 15001 500 691 797 7S070 111 53 425 598 741 836

80005 20 13001 78 82 175 409 557 699 719 54 77 13001 809 913 98
SM0 171 94 276 97 407 1300s 31 509 20 66 757 11500s 816 905 8S025
Ms 71 199 287 95 512 130001 15 622 748 829 908 8 075 225 82 355
U W 15001 84080 127 290 585 683 718 74 86 910 44 45 58 85042
W SS 245 538 875 900 8 133 384 499 510 740 806 914 87110 91 320
t öö 514 768 77 830 951 55 72 88005 35 55 32 200 522 43 70 97 641
Ws 6 57 866 964 130001 8V031 36S 71 453 54 613 56 13001 66 769 94

077 IIS es 13001 264 447 75 13001 S78 9S0 87 1287 38S 433 SS

808 17 13001 034 48 58 90 239 91 452 69 796 911 61 63 4027 41
WA 72 214 115001 328 115001 407 672 730 53 54 65 846 914 5016 154
UZ 0 M 0 7 7 21 71 836 13001 939 54 58 357 576 686 762 815
997 7072 362 808 55 8050 79 152 67 243 80 316 469 294 346
82 538 81 99 130001 850 70 86 940

1 043 423 511 27 796 303 900 101028 13001 166 278 329 660 87
1 6 92 82ii 13001 904 1 027 106 53 209 441 47 651 89 772 92 937
41 130001 1 t 020 152 401 25 523 79 731 94 887 918 29 38 104022

7A 310 14 zz gz zg ggg 7g1 a03r 122 94 224 311 449 624 705 16 857 903 15001 1 038 135 218
56 387 524 72 82 616 70 785 859 1O7205 7 346 480 601 713 11500s 60
974 1P8044 114 26 41 382 536 622 40 68 702 72 984 1US048 85 249
361 645 67 789 829

110020 128 64 73 265 73 409 11500s 11 12 15 528 71 736 35 835
43 48 924 111079 128 321 83 95 99 424 34 56 533 95 750 13001 73
343 64 78 97 11 039 348 473 90 821 11 082 110 43 207 28 311 524
681 94 115001 760 92 815 70 114130 282 99 15001 316 475 510 698 740
ZZ6 73 91 905 34 84 115014 30 38 142 425 529 653 700 19 20 11 024
76 107 130001 240 405 30 45 518 800 15001 37 50 117093 316 37 433
süOOs 70 505 13000s 74 707 91 832 70 77 86 118349 66 411 s500s 559 90
699 11500s 11K035 63 124 234 42 383 1500s 411 67 714 36 115001 914 26

1S0077 79 156 89 626 130001 97 705 15001 899 21027 220 72 514
649 706 863 85 924 78 1SS238 81 399 416 91 970 1 009 58 64 134
49 ,39 77 757 885 945 1S4366 477 519 827 936 1S5049 56 119 96
25c 68 322 34 625 88 91 712 848 84 86 1 002 226 315 28 445 792
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DamrongvonSiam ist gleichfalls von hier wieder
abgereist

Petersburg 18 November Die Börsenzettung
meldet geiüchtweise es solle eine aus hochstehenden Per
sönlichkeiten bestehende Regierungs Kommissionen gebildet
werden welche die gesammte Vottsverpflegung in den
Nothstandsgegenden leiten Korn einkaufen und ver
theilen bzw versenden sollte

Kopeshage 18 November Prinz JeanvonOr
leans Sohn des Herzog von Ehartree soll demnächst
in das dänische Heer eintreten um die Offiziersschule
durchzumachen

New Norl 13 November Der New Iork Herald
läßt sich vom Territorium von Formosa aus Buenos
Ayres melden von den Aufständischen in Paraguay sei
die Residenz des Gouverneurs Delgado geplündert worden
Gerüchtweiie verlautet Delgado sei verwundet mehrere
seiner Offiziere seien getödtet von Buenos Ayres seien
Truppen nach Formosa gesandt worden Das Land
scheine am Vorabend einer neuen Revolution zu stehen
da sich zwei Kandidaten der Doktor Pizarro und der
General Mitre um die Präsidentschaft streiten Die
Garnison von Rosario in der Provinz Santa Fe habe
gemeutert Ein weiteres Telegramm desselben Blattes
meldet aus Buenos Ayres der Präsident Fonseca hätte
drei Generäle nach Rio Grande do Sul gesandt um mit
den Aufständischen zu verhandeln
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Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

Stadt Theater w Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Freitag den SV November Z8S1
Borstellung SÄ Abonnem Borst Farbe selb

tvAtuin
Lustspiel in 1 Akt von Ernst Wichert

Perionen
General a D von Oberberg
Mathilde seine Frau
Frieda seine Tochter
Emilie von Lautern ihre Freundin
Professor Walther Stern
Regierungs Assessor Fritz v Brunnen
Em Löhndiener
Ein Dienstmädchen

Zeit Gegenwart
Ort der Handlung Der Tanzsaal im Hanse des Generals

Nach dem Lustspiel Pause
Hierauf

Vvr v ii HvviUKomische Oper in S Akten von Joachim Rossini
Personen

Richard Hofer
Franz Krieg
Essolde Fritlch
Hans Keller
Martha Rothe
Adolf Dalwig
Joachim Kromer
Wilhelm Langefeld
Cäsar Markgraf
Max Rohrmann

William Schirmer
Mathilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Elisabeth Greve
Karl Friedau
Ewald Bach
Cäsar Markgraf
Rosa Ebert Einöder

Graf Almaviva
Dr Bartolo Medikus
Rosine fein Mündel
Basilio Musikmeister
Marzelline
Ambrosia Diener
Figaro Barbier
Fiorillo des Grafen Diener
Ein Offizier
Ein Notar

Musiker Soldaten
Opern Preise

Kassenöffnung Uhr Ansang 7V Mr
Ze 1v Uhr

Sonnabend den St November 18S1
68 Vorstellung 16 Vorstellung antzer Abonnement
Viertes und letztes Gastspiel des Komikers

V v
Schwank mit Gesang in S Akten ach Labiche

von Franz v Schönthan
In Vorbereitung

Große Oper in 4 Akten von Goldmart

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 20 November

Bet Westwind veränderliches warmes Wetter ohne
wesentliche Niederschläge
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Volle krivs
empfiehlt in verschiedene Farben

s v VvÄS ovllsvkv
Bekanntmachung

betreffend die Erhebung des Anspruchs auf
Invalidenrente

Zur Erlangung eines Anspruchs auf

Ii v K ÄviKrvi t
ist außer dem Nachweise der Erwerbsunfähigkeit

1 die Zurücklegung der vorgeschriebenen Wartezeit die bei der
Invalidenrente fünf Beitragsjahre oder 235 Beitragswochen
beträgt

2 die Leistung von Beiträgen
forderlich

Für die Uebergan zszeit wird die Wartezeit verkürzt und zwar
vermindert sich die Wartezeit fü die Invalidenrente nach
den Uebergangsbestimmungen im 156 des Gesetzes betreffend die
Jnvaliditäts und Altersversicherung vom 22 Juni 1839 für Ber
sicherte welche während der ersten fünf Kalenderjahre nach dem In
krafttreten dieses Gesetzes erwerbsunfähig werden und für welche
während der Dauer eines Beitragsjahres 47 Beitragswochen auf
Grund der Versicherung pflichi die gesetzlichen Beiträge entrichtet
worden sind nm diejenige Zahl von Wochen wahrend deren
sie nachweislich dem Inkrafttreten des Gesetzes jedoch
innerhalb der letzten fünf Jahre vor Eintritt der Erwerbs
fähigkeit in einem ArbeitS oder Dienst Verhältnis ge
standen haben welches nach diesem Gesetze die Versicherungspflicht
begründen würde

Was sodann die Erwerbsunfähigkeit betrifft so erhält In
validenrente nicht vur diejenige Versicherungspflichtige Perlon welche
dauernd erwerbsunfähig ist sondern auch derjenige nicht dauernd
erwerbsunfähige Versicherte welcher während eines JahreS
Kalenderjahres unnterbroche erwerbsunfähig gewesen ist für

die weitere Daner seiuer Erwerbsunfähigkeit
Erwerbsunfähigkeit aber ist nach 9 Absatz 3 des Gesetzes dann

anzunehmen wenn der Versicherte in Folge seines körperlichen oder
geistigen Zustandes nicht mehr im Stande ist durch eine einen Kräften
und Fähigkeiten entsprechende Lohnarbeit mindestens einen Betrag zu
verdieren welcher gleichkommt der Summe eines Sechstels des
Durchschnitts der Lohnsätze im 23 des Gesetzes nach welchem
für ihn während der letzten 5 Beitragsjahre Beiträge entrichtet worden
sind und eines Sechstels des dreihundertfachen Betrages des nach

8 des Krankenversicherl ngsgesetzes vom 15 Juni 1833 festgesetzten
ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter des letzten Bk
schäftigungsortes in welchem er nicht lediglich vorübergehend beschäftigt
gewesen ist Da nun wählend der Uebergangszeit der ersten fünf
Kalenderjahre nach dem Inkrafttreten des Gesetzes Betträge immer
nur für weniger als 5 Jahre entrichtet sein werden so bestimmt Z156
Aßsktz 3 des Gesetzes weiter daß bei Ermittelung des durchschnitt
lichen Lohnsatzes Z 9 Abs 3 für diejenige Zeit um welche sich
die Wartezeit vermindert die erste Lohnklasse zu Grunde gelegt wird

Ferner werden für die Erlangung eines Anspruchs auf Inva
lidenrente auch mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Krankheiten welche
nicht weniger als 7 Tage und ununterbrochen nicht länger als ein
Jahr Kalenderjahr gewährt haben sowie militärische Dienstleistungen
einem Arbeits oder Dienstverhältniß gleichgeachtet Dasselbe gilt von
der Unterbrechung des Arbeits oder Dienstverhältnisses bet einem be
stimmten Arbeitgeber in dem Falle des Z 119 insoweit diese Unter
brechung während eines Kalenderjahres den Zeitraum von vier Mo
naten nicht übersteigt Nur solche Krankheiten bleiben von vornherein
anßer Ansatz welche der Betheiligte sich vorsätzlich oder bei Begehung
eines durch strafgerichtliches Urtheil festgestellten Verbrechens durch
schuldhaste Betheiligung bei Schlägereien oder Raufhändeln durch
Trui fälligkeit oder durch geschlechtliche Ausschweifungen zugezogen hat

Eine bereits vor dem Inkrafttreten des Gesetzes vom 22
Juni 1389 also vor dem 1 Januar 1891 dauernd erwerbsunfähig
gewordene Versicherungspflichtige Person hat keine Anspruch auf
Jnvalidenrente

Demnach würde beispielsweise ein in der IV Lohnklasse Ver
sicherter welcher nach dem Inkrafttreten des Gesetzes also nach
dem 1 Januar 1891 27 Wochen hindurch Beiträge entrichtet hat
20 Wochen hindurch krank gewesen ist und Invalide wird nach dem
21 November 1391 an welchem Tage das erste Beitragsjahr 47
Beitragswochen sein Ende erreicht berechtigt sein Anspruch auf In
validenrente zu erheben sofern er vor dem Inkrafttreten des Gesetzes
jedoch innerhalb der letzten fünf Jahre vor Eintritt der Erwerbsun
fähigkeit also während der Zeit vom 21 November 1886 bis 1
Januar 1391 mindestens 235 47 188 Wochen hindurch in Ver
sicherungspflichtiger Beschäftigung gestanden hat und nachzuweisen
vermag daß er in Folge seines körperlichen oder geistigen Zustandes
dauernd nicht mehr im Stande ist durch eine seinen Kräften und
Fähigkeiten entsprechende Lohnarbeit mindestens einen Betrag von
175,47 Mark jährlich zu verdienen Dieser Betrag setzt sich aus
folgendem zusammen

183 Wochen X 300 Lohnsatz für Lohnklasse I 56400

27 X 960 IV 2592020 X 500 II 100002 5 macht zusammen 92320dieser Betrag getheilt durch die Gesammtzahl der nachgewiesenen
235 Wochen ergiebt den Durchschnitt der Lohnsätze der letzte
Z Beitragsjahre in diesem Falle 392,85 Mark

Davon ein Sechstel beträgt 65,47 Mk
Der ortsübliche Tagelohn männlicher Tagearbeiter

ist für Halle a S festgesetzt auf 2,20 Mark der
300fache Betrag desselben beläuft sich mithin auf 660 Mk

Davon ein Sechstel 110,09 Mk

Anträge auf Festsetzung von Invalidenrente können vom 23
November d Js ab mündlich oder schriftlich unter Beifügung der
Unterlagen nämlich

1 einer Quittnngskarte mit den erforderlichen Beitragsmarken
2 der Arbeitsbescheinigungen vom 1 Januar 1886 ab
3 sofern der Antragsteller in den letzte fünf Jahren länger als

6 Tage erwerbsunfähig gewesen ist einer Krankheitsbeschei
nigung der betreffenden Krankenkasse oder eines behördlich be
glaubigten ärztlichen Attestes

4 eines Taufscheines und
5 bei Frauen auch eines Taufscheines

direkt im Burea für Kranke Jnvaliditäts und Alters
Versicherung Rathhausgebäude Zimmer Nr 20 angebracht werden

Halle a S den 17 November 1891
Der Magistrat

Bekanntmachung
In Folge abgegebener Mehrgebote auf die lm Termine vom 23

Oktober cr zur Verpachtung auf die sechs Jahre vom Ende der ge
setzlichen Jagdzeit des Winters 1831/92 bis Ende der Jagdzeit deö
Winters 1897/93 ausgebotere Jagdnutzung der Halle ichen Jagd
reviere I II III und V haben wir zum anderweiten Ausgebot unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf

Mittwoch den SS November cr Vorm 14 Uhr
einen neuen Termin im Stadtsecretariat anberaumt zu welchem
Pachtlustige hiermit eingeladen werden

Halle a S den IS November 1891
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Am 25 Oktober 1891 ist gegen 7 Uhr Morgens tn dem Graben

der neuen Chaussee Halle Leipzig ungefähr 100 Meter von der Bahn
wärterbude Nr 2 der Eisenbahn Halle Leipzig entfernt ein auf der
einen Seite aufgeschnittener schwarzer Koffen mit folgendem Inhalte
gefunden worden

1 Arbeitsrock 1 schwarzfeidene Mütze 1 dunkler Filzhu 1 lei
nene Unterhose 1 Wörterbuch in polnischer Sprache Verlagsort
Warschau 1 Buch tn deutsch polnischer Sprache Verlagsort Posen
auf der einen Seite des Umschlages ist mit blauer Tinte Lindenau
geschrieben 2 Nummern einer in Posen erscheinenden polnischen Zei
tung 1 schwarzer Shllps 1 Lederriemen 1 Paar Lappen

Angaben über den unbekannten Eigenthümer und über die nicht
ermittelten Diebe werden zu den Ak Sn I IIi 2744/91 erbeten

Halle a S, den 14 November 1391
Der Erste StaatSanwalt

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schlosser August Paul

Schmidt aus Artern geboren das lbst am 6 August 1866 welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richtsgefängniß abzuliefern sowie zu den Akten v 486/91 Nachricht
zu geben

Halle a S den 11 November 1891
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 25 Jahre Größe 1,68 m Statur untersetzt
Haare dunkel Stirn frei Bart dunkelblonder Schnurrbart Augen
brauen dunkel Augen graublau Nase etwas groß und dick Mund
gewöhnlich Zähne gut Kmn spitz Gesicht länglich Gesichtsfarbe ge
und Sprache deutsch besondere Kennzeichen etwas Pockennarben im
Gesicht
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Echte Teltower Rübchen
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Holländer Rothkohl alle Sor
ten gute Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt I Rathhaus unter der
Uhr im Keller

Morgen
Freitag Abend
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bei Bärga,sekrockli
13 letzte vollständige Auflage 17
nagelneue Prachtbände ompl für
7S Mark franco verkäuflich
V I S4 postlag Goslar a /H

175 47 Mk

Stadtverordneten Wahl
In den öffentlichen Wählerveriammlungen am 11 u 14 d M sind

K als Kandidaten der II Abtheilung
für die Ergänznngswahlen

die Herren Baumeister Rentner IZen i tI, Zimmer
meister T tÄal Professor ttr IL I I cI üttvr Fabrikbesitzer

Fleiichermeister krön
für die Ersatzwahlen

die Herren Fabrikbesitzer Civilmgenieur I teSer
Brauereibesitzer

S als Kandidaten der I Abtheilung
sür die Ergänzungswahlen

die Herren Kaufmann H Banquier 15
Kgl Baurath rtti i v Irv General Director Subdirector

IZ Rechlsanwalt r livllI für die Ersatzwahlen
die Herren Kaufmann AZ II I i vlce Rentner Otto

Director
aufgestellt worden

Die Herren Wähler der II und I Abtheilung werden ergebenst
ersucht den genannten Herren ihre Stimme zu geben

Halle a S den 18 November 1891

IZI v vtl lrv tt IlvrProfessor Rechtsanwalt Com Rath Bank Director Rentner

W SrtsvI Dr msä ArttteCom Rath Majora D Malermstr Professor Arzt

Geh Santtätsrath Maurermeister Getreidehändler Rentner
ivckvl listliCom Rath Com Rath Rentner Rechtsanwalt Amtsgerichtsrath

AtWik Mkn
grau weift I weist

Tafel 55 Pf 80 Pf 1 Mk
a Takel 2 m lang 80 om breit

iMNtilSl K 0
H IIv 8Gr Ulrichstrafte S1

7IrZvI tr e 4S
Eingang Schnlgaffe

empfiehlt sich zur Anfertigung
künstl Zähne ganzer
Gebisse in Gold und

Kautschuk Stiftzähue
Umarbeit Reparaturen
c Plomben in Gold
Silber u Emaille

sowie schmerzt Zahnope
rationeu durch örtliche Be

täubung

ködert It iilmk

8preelMit von nun an

8 1 S Svr V svksrt
9r N
o it SAG

Einen gewandten jungen Schrei
ber sucht zum baldigen Antritt

Rechtsanwalt
kleine Steinstraße 2

Möbl und nicht möbl
Zimmer sür einzelne Personen
sofort zu vermiethen

Hoch strafte 4

Für den Inseratenteil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	11
	20
	20.11.1891 (No. 272)
	Dritte ordentliche Generalsynode.
	[Seite 1030]

	Aus der Stadt und Umgebung.

	[Seite 1030]

	Provinz und Reich.

	[Tabelle]

	Sterblichkeits-Statistik.
	[Tabelle]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.

	[Tabelle]

	Vermischtes.

	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.

	[Tabelle]

	Letzte Telegramme.

	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 19. November 1891.


	[Tabelle]

	Stadt-Theater in Halle a. S.
	[Tabelle]

	Meteorologischer Bericht des "Hall. Tagebl."

	[Tabelle]

	2. Ziehung der 4. Klasse 185. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 18. November 1891, Vormittags.

	[Tabelle]

	2. Ziehung der 4. Klasse 185. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 18. November 1891, Nachmittags.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







